
:ine Paarbeiie-

ftlichen Crund-aie'äu+

as ist eigentlich lagen aufbaut, absolut zum Scheitern

ts Aufgebausch- verurteilt, weil die Cesellschaft die Liebe

iden darüber überhaupt nicht mit trägt. Da helfen

schieden. \Vas ist dznn ffitiihte;,Ehg:.r:lr'nüi'Cött:ündte'in'Herz, kein Standes- auch nicht die Paarberatungen gesell-

überbaapt nocb? . . l"t'i'it.,.,'t:.].'.:ai.l',:b-e.ä {;,kein Priester und kein Richter. schaftlicher Natur. 5ie sehen nicht, was

ii." rnJüt 
"ii";tmf;f;. 

Beziehung diese Menschen wirklich fühlen, son-

mit sich selbst. Wenn ich diese Ehe mit Was macht dann eine Ehe au2l ,';,';1,,;,;;;;,;;';;;1{911..ha].tlg,l1iCnlfest an pragmatischen

mir selbst habe, bin ich in der Lage, Dre Liebe natürlich. Die Lrebe, die zwei konstruktionen und versuchen inner-

auchmitjemandanderemeineEheein- Menschen miteinander verbihdet und halb der Konstruktionen Abhilfe zu

zugehen. lst eine Partnerschaft auf Lie- es ihnen ermöglicht, auf der Basis von schaffen. Entweder in die eine Richtung

be und Wahrheit aufgebaui, braucht Wahrheit und Liebe ein Stück gemein- des Weiter-Zusammenlebens oder in

.:.mankeine.Fhe,abermanrkannsichfQr,.r!u*ao*egzugehgn.:5blän$e;lbissie dieandereRichtungderTrennung.Das

eine Ehe entscheiden. Daher müsste l auch aus dieser Liiebe und Wahrheit ist meine Kritik an den herkömmlichen

man jedes Paar fragen: "Warum gehst vielleicht merken, dass sich die Bezie- Paarberatungen: Sie funktionieren

du diese Ehe ein?" Sich zu entschließen, hung verändert. Wichtig ist, dass man nicht; sie helfen dem Paar nicht in ihrer

mit einem Menschen zusammen zu le- dann keinen Streit bekommt. sondern Tiefe.

ben, hat nichts mit einer romantischen schaut, auf welcher Ebene die Bezie-

Verklärung zu tun, wie es in unsrer Ce- hung jetzt steht. Dabei sollte die Liebe

sellschaft immer wieder propagiert immer der rote Faden sein. Und wenn

wird, sondern mit einer ganz tlefen Ent- man es nicht alleine schafft, holt man

le'ndaGr,t

n"
in

'lY'as *ägt dann eine Beziebung? Wo-

her häme die tragftihige Basis einer

erfiillenden E h e o der Partners c h a/I ?

Aus mir selbst. Sie kommt immer aus ei-

ner Beziehung zu mir selbst. Leider ha-

ben die meisten Menschen l<eine wirkli-

che Beziehung zu sich selbst. Und aus

dieser inneren Beziehungslosigl<eit ge-

hen sie dann in eine Beziehung zu ei-

nem anderen Menschen. Das kann

nicht funktionieren. Ein Mensch aber,

der mit sich selbst in Verbindung ist,

wird einen Partner anziehen, der auch

mit sich in Verbindung ist. Wenn zwei

Menschen, die nicht in sich getrennt

sind, zusammen leben, bleiben sie mit

großer Wahrscheinlichkeit zusammen

oder reden auf einer achtsamen, wür-

devollen Basls miteinander, wenn sie

merl<en, dass die Beziehung die Ebene

wechselt. Es kann sein, dass man dann

nicht mehr zusammen schläft, aber

noch befreundet ist, zum Beispiel noch

gemeinsame Reisen macht. Aber man

merkt, dass auf einer Ebene etwas an-

22 s0lll llo. 203 - Juli 2012



:

.Das geht nur,

len: i,,as ich bin, *as icii

mich ausmacht. Dann bin ich w

authentisch. Und erst, wenn

Beziehung zu mir selbst habe, bin

beziehungsfähig. Das habe ich

x-mal gelesen, aber kaum e

schreibt, wie man so eine Beziehung

herstellt: Das geht nur über den Körper. den. Und so könnte sehr viel Leid in un-

Wenn ein Mensch keine Beziehung zu 
.serer 

Welt vermieden werden. Denn

seinem Körper hat und infolgedessen Liebe bedeutet nie Leid. Liebe ist nie-

nicht zu seinen Cefühlen, wird er keine mals schwer. Sie ist niemals dramatisch.

Beziehung zu sich selbsi:;{$,fuiile.tn,1,E11,,,.;-.t.!qbe isi,immer leicht und freudig. Das

lebt in einem künstlichen Bild von sich ist auch eine lntention in meiner Arbeit

selbst. Und dieses Bild vc)n stcn setpst mtt Haaren: Inre Beztehung von schwe-

sucht nach dem Bild des anderen. Des- re zu Leichtigl<eit zu bringen, von

halb sind ja so viele Menschen dann Kampf zu Verständnis, von außen nach

enttäuscht, wenn sie den Partner oft innen. Jemänden gehen zu lassen, er-

nach langer Zeit wirl<lich kennen lernen. fordert die größte Liebe. Deshalb fallen

Dann zerfällt dieses Bild, und es kommt ja die Trennungen so schwer: weil die

das große Leid. Das könnte durch eine Menschen nicht in Liebe sind. Je menr

Arbeit mit Paaren vermieden werden, in ein Mensch einen anderen Menschen

der man jeden Einzelnen betrachtet und liebt, umso mehr kann er ihn gehen las-

darin unterstützt, zu sich selbst eine sen. Auch das wird zum Beispiel in un-

Verbindung herzustellen, und dann serer Cesellschaft überhaupt nicht ge-

schaut, wo die Tragfähigkeit in der Be- lehrt. In unserer Cesellschaft ist es

ziehung ist. So kann ganz viel 5chmerz normal, dass es falsch ist, wenn ein

vermieden werden, denn der Schmerz Mensch gehen will, und dass man den

kommt nicht aus der Beziehung: Der anderen nicht gehen lässt. Aber Liebe

Schmerz kommt aus der Trennung von zeigt sich immer dann, wenn die Dinge

dir selbst. nicht so sind, wie das Ego es will. Die

Menschen doktern aneinander herum
'lVie hann man eine "heilsame" Tren- statt sich zu lieben. Sie wollen verän-

nungaomPartneraollziehen? dern statt sich zu lieben. Sie wollen in

In Liebe: Die wahre Liebe ist der Motor Schachteln, in Formen pressen, bewah-

von allem, in einer Verbindung und ren und erhalten statt sich zu lieben.

auch in einer Trennung. Eine Ehe, die je-

doch nicht aus Liebe eingegangen wor- Wo setzt deine Arbeit an?

den ist, kann sich auch nicht in Liebe Meine Arbeit setzt an in der Physis. Wir

trennen. Deshalb haben so viele Men- sind geistige Wesen, die hier in der Ma-

schen, die glauben, sie haben sich aus terie namens "Erde" leben. Solange

Liebe verbunden, Probleme mit der meine feinstoffliche Energie, die man

Trennung. Ein Paar, das sich wirklich aus nicht anfassen kann, die ich die spiritu-

Liebe verbindet, hat kein Problem da- elle nenne, das Ceistige, nicht herunter-

mit. Aus diesem Crund arbeite ich auch geholt ist in den Körper, so dass die

so gerne mit Paaren, die sich im Tren- Energie sich durch meinen Körper aus-
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,aul der tr-

nicht leben, geschweige denn mani-

. festieren.

Wohin fiihrt dann die Arbeit, die du

machst mit den Menschen?

In die Liebe. In die Wahrheit und in die

LreDe. zu etner ganz gesunoen Hasts. Lt-

ne Basis, auf der die Menschen Clück er-

leben und ni.ht t-"id. Meistens entde-

cken die Menschen über meine Arbeit

einen Teil von sich selbst und es kommt

bei beiden Partnern ein Stück Lebendig-

keit zurück, die sich positiv auf die Be-

ziehung auswirkt. Es gibt Möglichkeiten,

dass sie sich erkennen, wahrhaftiger

werden und sich mehr zeigen. Dadurch

öffnen sich die Herzen wieder mehr.

Und manchmal ist es so, dass sie spüren,

sie haben sich eigentlich gar nichts zu

sagen. Doch auch da i<ann man erstmal

bei dem Status quo bleiben: "lch habe

nichts zu sagen. Woran liegt das?" Und

so finden die Menschen sich Stück für

Stück. Aber der Hauptpunkt ist das Fin-

den der ureigenen inneren Wahrheit.

Darauf basiert alles.

Gundula, an taen richtet sich deine

Arbeit?

Diese Arbeit ist für alle Paare, ob sie

glücklich sind, scheinbar oder wirklich,

ob sie in Trennung leben, ob sie slch

schon getrennt haben, oder ob sie ein-

fach in ihrer Beziehung Probleme ha-

ben. Und es spielt keine Rolle, ob es

gleichgeschlechtliche Paare sind, Paare

in Lebensgemeinschaften oder Ehen. Sie

ist für alle, letztlich auch für Einzelperso-

nen, die in Beziehungen sind, weil wir

rund um die Uhr in Beziehungen sind.

lch kann die Arbeit nur sehr empfehlen,

weil es eine Befreiung sein wird. e
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